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(54)  Vorrichtung zum Zufiihren von Packungszuschnitten

(57)  Fur die Entnahme von Zuschnitten (10) aus ei-
nem Zuschnittmagazin (14, 15) dient eine Forderrolle
(18, 19), die den Zuschnitt (10) mit einem Saugkopf (20)
erfasst und am Umfang mitnimmt. Die Forderrolle (18,
19) muss unter Drehung um die eigene Achse entlang
einer linearen Bewegungsbahn unterhalb des Zu-

schnittmagazins (14, 15) hin- und herbewegt werden.
Zum Antrieb dient ein Kurbeltrieb - Kurbelarm (24) und
Strebe (26) -, die mittelbar, namlich Uber einen
Schwenkarm (28), mit der Férderrolle (18, 19) verbun-
densind. Ein Ausgleichsgetriebe (23) bewirkt eine linea-
re Bewegung der Forderrollen (18, 19).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung fiir die Handhabung von Zuschnitten in einer Verpackungsmaschine,
insbesondere fir die Fertigung von Zigarettenpackungen des Typs Klappschachtel, mit einem Zuschnittmagazin, dem
die Zuschnitte einzeln durch ein Entnahmeaggregat mit Forderrolle entnehmbar und einem Abférderer zufihrbar sind,
wobei die Forderrolle an einer offenen (unteren) Seite des Zuschnittmagazins hin- und herbewegbar ist und jeweils
einen Zuschnitt am Umfang mitflihrt.

[0002] Die Entnahme von Zuschnitten aus einem Zuschnittmagazin ist bei Verpackungsmaschinen mit hoher Lei-
stungsfahigkeit und entsprechendem Materialverbrauch eine besondere Schwierigkeit. Bekannt sind sogenannte Ab-
roller mit einer Forderrolle, die an der unteren, offenen Seite des Zuschnittmagazins hin- und herbewegbar sind und
bei der Bewegung in Entnahmerichtung jeweils den unteren Zuschnittam Umfang mitnehmen. Ein Kurbeltrieb Gbertragt
die Hin- und Herbewegung auf die Foérderrolle. Diese ist mit einem Schlitten verbunden, der auf feststehenden Fiih-
rungsschienen gleitet.

[0003] Dieses Getriebe ist nicht problemlos. Vor allem die weitgehend offene Schlittenfiihrung ist der Gefahr von
Verschmutzungen ausgesetzt. AuBerdem ist eine standige, ausreichende Schmierung erforderlich, die zur Ubertra-
gung von Schmiermittelpartikeln auf die Zuschnitte und Teile des Aggregats fiihren.

[0004] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde, eine Vorrichtung fiir die Handhabung von Zuschnitten,
insbesondere fir die Enthahme aus dem Zuschnittmagazin und Zufiihrung zu einem Abférderer, vorzuschlagen, die
bei hoher Leistung einen geringeren Wartungsaufwand erfordert und das Risiko der Verschmutzung vermindert:
[0005] Zur Lésung dieser Aufgabe ist die erfindungsgemafe Vorrichtung dadurch gekennzeichnet, dass die Férder-
rolle an einem Schwenkarm angebracht ist, der durch ein Getriebe derart hin- und herschwenkend angetrieben ist,
dass die Forderrolle entlang einer geradlinigen Bewegungsbahn hin- und herbewegt wird.

[0006] Im Kern besteht die Erfindung darin, die Schlittenfihrung fir die Férderrolle zu beseitigen und statt dessen
eine Mechanik einzusetzen, die ohne Schlittenflihrung eine Linearbewegung der Forderrolle gewahrleistet.

[0007] Vorteilhaft ist ein Kurbeltrieb fir die Bewegung des Schwenkarms in Verbindung mit einem Ausgleichsgetrie-
be, welches so ausgebildet ist, dass die durch den Schwenkarm bewirkte Bewegung der Férderrolle 1angs eines Kreis-
bogens ausgeglichen und in eine exakte Linearbewegung umgewandelt wird. Das Ausgleichsgetriebe umfasst eine
umlaufende Kurvenfiihrung, die Gber einen Ausgleichshebel mit dem Schwenkarm verbunden ist, wobei der als zwei-
armiger Hebel ausgebildete Ausgleichshebel aufgrund entsprechender Stellbewegungen des Schwenkarms die Line-
arbewegung der Forderrolle bewirkt.

[0008] Die bei dem erfindungsgeméaRen Getriebe erforderlichen Steuerorgane, namlich insbesondere Laufrollen
bzw. Tastrollen in Verbindung mit Kurvenbahnen, Nuten oder dergleichen, sind separat in einem geschlossenen Ge-
hause untergebracht und kdnnen so ohne Auswirkung fir die Umgebung ausreichend mit Schmiermittel versehen
werden.

[0009] Eine weitere Besonderheit besteht darin, dass die Vorrichtung fiir zweibahnigen Betrieb ausgelegt werden
kann, wobei zwei Zuschnittmagazine in einem Abstand voneinander positioniert sind, der dem Abstand anschlieender
Zuschnittbahnen entspricht. Jedem Zuschnittmagazin ist eine Forderrolle zugeordnet. Beide Férderrollen sind durch
ein gemeinsames Getriebe gleichzeitig hin- und herbewegbar.

[0010] Weitere Besonderheiten der Erfindung werden nachfolgend anhand von Ausfliihrungsbeispielen der Vorrich-
tung nédher erlautert. Es zeigt:

Fig. 1 ein Entnahmeaggregat fiir die Ubernahme von Zuschnitten aus einem Zuschnittmagazin in sche-
matischer Seitenansicht,

Fig. 2 das Aggregat gemaR Fig. 1 bei veranderter Relativstellung von bewegbaren Organen,

Fig. 3 bis Fig. 5  unterschiedliche Positionen von Organen des Aggregats wahrend der Entnahme eines Zuschnitts
aus dem Zuschnittmagazin, in Seitenansicht,

Fig. 6 das Aggregat gemaR Fig. 1 in Draufsicht bzw. im Horizontalschnitt,
Fig. 7 einen Querschnitt durch das Aggregat gemaRl Fig. 1 in einer anndhernd aufrechten Schnittebene
VII-VII der Fig. 1.

[0011] Das in den Zeichnungen dargestellte Ausfiihrungsbeispiel ist ein Aggregat fir Verpackungsmaschinen zum
Herstellen von Zigarettenpackungen des Typs Klappschachtel. Hierfiir werden Zuschnitte 10 verarbeitet, die eine flr
diesen Packungstyp charakteristische Kontur aufweisen (Fig. 6). Von Interesse sind in diesem Zusammenhang Sei-
tenlappen 11, 12 sowie ein Deckel-Innenlappen 13.
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[0012] Die so oder anders ausgebildeten Zuschnitte 10 sind einem Zuschnittmagazin zu entnehmen. Bei dem vor-
liegenden Ausflhrungsbeispiel sind zwei Zuschnittmagazine 14, 15 unmittelbar nebeneinander positioniert. In jedem
dieser Zuschnittmagazine 14, 15 befindet sich ein Stapel aus Zuschnitten 10.

[0013] Die Zuschnitte 10 werden den Zuschnittmagazinen 14, 15 einzeln entnommen. Die in einer leicht geneigten
Stellung angeordneten Zuschnittmagazine 14, 15 sind an der Unterseite offen. Der jeweils untere Zuschnitt 10 wird
durch ein Entnahmeorgan erfasst und dem Zuschnittmagazin 14, 15 entnommen. Der Zuschnitt 10 wird an einen
Abférderer Gbergeben, im vorliegenden Falle an Férderwalzen 16, die den Zuschnitt 10 entlang einer abwérts geneigten
Zuschnittbahn 17 abtransportieren.

[0014] Das Entnahmeorgan ist eine Forderrolle 18, 19, die an der offenen Seite des Zuschnittmagazins 14, 15 hin-
und herbewegt wird, namlich aus einer Aufnahmestellung gemaR Fig. 3 in eine Ubergabestellung gemaR Fig. 5. Die
Foérderrolle 18, 19 erfasst jeweils einen Zuschnitt 10 mit einem Greiforgan, namlich mit einem Saugkopf 20. Dieser ist
am Umfang der Forderrolle 18, 19 wirksam. Ein Zuschnitt 10 wird in einem Endbereich erfasst, namlich im Bereich
des Deckel-Innenlappens 13. Durch Drehung der Férderrolle 18, 19 um die eigene Achse und durch zusétzliche Li-
nearbewegung entlang der Unterseite des Zuschnittmagazins 14, 15 wird der untere Zuschnitt 10 erfasst. Dieser legt
sich dabei an den Umfang der Forderrolle 18, 19. In der Endstellung (Fig. 5) wird das Ende des Zuschnitts 10 - der
Deckel-Innenlappen 13 - in den Bereich zwischen den beiden Forderrollen 18, 19 eingefiihrt. Diese Ubernehmen den
weiteren Transport des Zuschnitts 10. Die Férderrolle 18, 19 kehrt durch gegenldufige Bewegung in die Ausgangs-
stellung zurtck.

[0015] Die Hin- und Rickbewegung der Férderrolle 18, 19 vollzieht sich entlang einer exakt geradlinigen Bewe-
gungsbahn - bezogen auf eine mittlere Drehachse. Hierfir ist ein besonderes Getriebe vorgesehen, welches aus einem
Bewegungsgetriebe 22 und einem Ausgleichsgetriebe 23 besteht. Das Bewegungsgetriebe 22 ist ein Kurbeltrieb. Ein
Kurbelarm 24 ist um ein ortsfestes Drehlager drehbar. An einem freien Ende des Kurbelarms 24 ist als Pleuel eine
Strebe 26 angebracht zur Ubertragung von Schub- oder Zugbewegungen auf die Férderrolle 18, 19. Der Kurbelarm
24 ist mit einem gegeniliberliegenden Ausgleichsstlick 27 zur Schaffung eines Gleichgewichts des Kurbeltriebs ver-
bunden.

[0016] Das Bewegungsgetriebe 22 ist liber ein Ubertragungsorgan mit der Férderrolle 18, 19 verbunden, namlich
mit einem Schwenkarm 28. An einem - unteren - Ende des Schwenkarms 28 ist die Férderrolle 18, 19 drehbar gelagert,
namlich im Bereich der Drehachse. Das andere - obere - Ende des Schwenkarms 28 ist mit dem Ausgleichsgetriebe
23 verbunden. Der Schwenkarm 28 ist durch das Bewegungsgetriebe 22, namlich durch die Strebe 26, hin- und her-
schwenkend bewegt und durch das Ausgleichsgetriebe 23 in Querrichtung, namlich auf- und abwarts.

[0017] Das Ausgleichsgetriebe 23 weist ein mit dem Schwenkarm 28 verbundenes Ausgleichsorgan auf, namlich
einen (zweiarmigen) Ausgleichshebel 29. Dieser besteht aus zwei Teilhebeln 30, 31, die im Bereich eines ortsfesten
Kipplagers starr miteinander verbunden sind. Die beiden Teilhebel 30, 31 sind unter einem (stumpfen) Winkel zuein-
ander angeordnet. Das eine Ende des Ausgleichshebels 29 ist mit dem freien Ende des Schwenkarms 28 schwenkbar
verbunden. Das andere Ende des Ausgleichshebels 29 wirkt mit einem Steuerorgan zusammen, welches die Aus-
gleichsbewegungen veranlasst.

[0018] Das Steuerorgan ist ein ortsfest, jedoch drehend gelagertes Kurvenorgan. Es handelt sich um eine Steuer-
scheibe 33, die eine anndhernd ellipsenférmige Steuernut 34 aufweist. In dieser lauft eine Fihrungsrolle 35, die mit
dem zugekehrten Ende des Ausgleichshebels 29 bzw. des Teilhebels 31 verbunden ist. Die Steuerscheibe 33 ist auf
einer Ubertragungswelle 36 gelagert.

[0019] Das vorstehend beschriebene Ausgleichsgetriebe 23 wirkt so mit dem Bewegungsgetriebe 22 zusammen,
dass die geradlinige hin- und hergehende Bewegung der Férderrolle 18, 19 entlang der Ebene des jeweils unteren
Zuschnitts 10 im Zuschnittmagazin 14, 15 gewahrleistet ist. Der Ausgleichshebel 29 fiihrt dabei Kippbewegungen um
das Kipplager aus, die zu einer ausgleichenden Aufwérts- oder Abwartsbewegung des Schwenkarms 28 fiihren. In
Fig. 1 ist eine mittlere Position, in Fig. 2 eine Endstellung gezeigt.

[0020] Bewegungsgetriebe 22 und Ausgleichsgetriebe 23 sind getrieblich miteinander verbunden. Der Kurbeltrieb
bzw. der Kurbelarm 24 ist auf einer quergerichteten Welle 37 gelagert. Auf dieser befindet sich ein Zahnrad 38, welches
mit einem weiteren Zahnrad 39 auf der Ubertragungswelle 36 der Steuerscheibe 33 kammt. Das Ubertragungsver-
héltnis der Zahnrader 38, 39 kann 1:1 sein. Bewegungsgetriebe 22 und Ausgleichsgetriebe 23 laufen demnach syn-
chron, und zwar aufgrund gemeinsamen Antriebs.

[0021] Der jeweils abzuférdernde Zuschnitt 10 wird von der Férderrolle 18 in einer Endstellung erfasst (Fig. 3). Der
Saugkopf 20 ist dabei dem Zuschnitt 10 bzw. dem Zuschnittmagazin 14, 15 zugekehrt, und zwar in einem Endbereich,
hier im Bereich des Deckel-inneniappens 13. Der Zuschnitt 10 wird durch Unterdruck erfasst, namlich durch Saugboh-
rungen am Saugkopf 20. Durch Drehbewegung der Forderrolle 18, 19 und Uberlagerte (lineare) Querbewegung wird
der Zuschnitt 10 an den Umfang der Forderrolle 18, 19 angelegt.

[0022] Die Drehbewegung der Férderrolle 18, 19 wird durch Eingriff eines Zahnsegments 41 am Umfang der For-
derrolle 18, 19 mit einer feststehenden Zahnstange 42 bewirkt.

[0023] Eine Besonderheit ist die Steuerung von Saugluft bzw. Unterdruck im Bereich des Saugkopfes 20. Die For-
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derrolle 18, 19 besteht aus zwei im Abstand voneinander angeordneten Rollenscheiben 43, 44. Der Saugkopf 20 ist
zwischen diesen gelagert, und zwar an einem - zweiarmigen - Betatigungshebel 45. Dieser ist so geformt, dass er
zwischen den Rollenscheiben 43, 44 bogenférmig verlauft und um ein Schwenklager 46 kippbar ist. An einem Ende
des Betatigungshebels 45 ist der Saugkopf 20 und am anderen Ende ein Betatigungsorgan, namlich eine Rolle 47,
angebracht. Innerhalb des Betéatigungshebels 45 verlauft ein Saugkanal 48 zum Saugkopf 20 bzw. zu den Saugboh-
rungen. Der Saugkanal 48 ist Uber einen feststehenden Anschlusskanal 49 mit einem Hauptkanal 50 verbunden, der
innerhalb der Drehachse der Forderrolle 18, 19 verlauft und an eine zentrale Unterdruckquelle angeschlossen ist. Am
Betatigungshebel 45 ist ein Dichtstlick 51 angeordnet, welches mit einem Gegenstlick im Bereich des Anschlusskanals
49 zusammenwirkt.

[0024] Wahrend des Abrollvorgangs, also des Transports eines Zuschnitts 10, liegt das Dichtstiick 51 an der Ge-
gendichtung an, so dass der Saugkanal 48 wirksam mit dem Anschlusskanal 49 verbunden ist. Fiir die Freigabe des
Zuschnitts 10 an die Forderwalzen 16 wird eine Entliftung des Saugkopfes 20 bewirkt, und zwar durch Verschwenken
des Betatigungshebels 45 (im Gegenuhrzeigersinn). Dadurch wird zum einen der Saugkopf 20 vom Zuschnitt 10 zu-
rickgezogen und zum anderen die Dichtung im Bereich des Dichtstlicks 51 bzw. des Anschlusskanals 49 durch Ab-
heben des Dichtstlicks 51 aufgehoben. Der Unterdruck im Bereich der Saugbohrungen ist aufgehoben.

[0025] Zur Durchfiihrung dieser Entliftung wird der Betatigungshebel 45 lber ein synchron mit dem Antrieb der
Foérderrolle 18, 19 bewegbares Stellorgan betétigt. Es handelt sich dabei um einen schwenkbaren - zweiarmigen -
Druckhebel 52. Dieser ist am freien, der Forderrolle 18, 19 zugekehrten Endbereich mit einem Stltzteil 53 versehen,
auf dem die Rolle 47 ablauft. Der Druckhebel 52 wird zu diesem Zweck in eine wirksame Stellung gebracht, und zwar
durch Schwenkbewegung. Diese wird durch den umlaufenden Kurbeltrieb gesteuert, ndmlich durch eine auf der Welle
37 angeordnete Kurvenscheibe 54. Diese weist eine Steuernut 55 auf, in der eine Tastrolle 56 eines Hebels 57 ablauft.
Der Hebel 57 wiederum betatigt den Druckhebel 52.

[0026] Bewegungsgetriebe 22 und Ausgleichsgetriebe 23 sind in besonderer Weise in einem gemeinsamen Getrie-
begehduse 58 untergebracht (Fig. 6). In seitlichen Gehdusewandungen sind die Welle 37 des Bewegungsgetriebes
22 und die Ubertragungswelle 36 des Ausgleichsgetriebes gelagert. Die Welle 37 tritt seitlich aus dem Getriebegehause
58 aus. Das Kurbelgetriebe, namlich der Kurbelarm 24 sowie die Strebe 26 sind auBerhalb des Getriebegehauses 58
positioniert. Fur eine einwandfreie Kraftiibertragung ist das Kurbelgetriebe - Kurbelarm 24 und Strebe 26 - in doppelter
Ausfiihrung vorgesehen, namlich je ein Kurbelgetriebe zu beiden Seiten des Getriebegehauses 58. Die (zwei) Streben
26 sind darlber hinaus versetzt zu den Forderrollen 18, 19 angeordnet. Entsprechend sind zwei in axialem Abstand
voneinander angeordnete Schwenkarme 28 vorgesehen, die ebenfalls versetzt zu den Férderrollen 18, 19 liegen.
[0027] Jedem dieser Schwenkarme 28 ist ein Ausgleichshebel 29 zugeordnet. Die beiden Ausgleichshebel 29 sind
mit einer gemeinsamen Querwelle 59 verbunden - auRerhalb des Getriebegehduses 58. Auf der Querwelle 59 ist -
innerhalb des Getriebegehduses 58 - als Rollenhebel der Teilhebel 31 angeordnet. An dessen Ende ist die bereits
beschriebene Fiihrungsrolle 35 gelagert. Die beiden Ausgleichshebel 29 sind so von der gemeinsamen Flhrungsrolle
35 steuerbar.

[0028] Die (zwei) Foérderrollen 18, 19 sind mit axialem Abstand von dem Getriebe angeordnet, so dass die Handha-
bung der Zuschnitte 10 in einem freien Bereich erfolgen kann. Die Forderrollen 18, 19 sind auf einer gemeinsamen
quergerichteten Welle, namlich Hohlwelle 61 gelagert. Mit dieser sind die beiden Schwenkarme 28 verbunden. Das
Zahnsegment 41 ist - gemeinsam fir beide Forderrollen 18, 19 - ebenfalls auf der Hohlwelle 61 angebracht, und zwar
im Bereich zwischen den beiden Schwenkarmen 28. Die Zahnstange 42 ist entsprechend ortsfest angeordnet.
[0029] Die Hohlwelle 61 dient auch zur Versorgung der Férderrollen 18, 19 mit Saugluft. An einem von den Férder-
rollen 18, 19 abliegenden Ende schlieBen (zwei) Saugleitungen 62, 63 an die Hohlwelle 61 an. Diese ist mit zwei
getrennten Saugkanalen versehen, die zu der einen und anderen Forderrolle 18, 19 flhren. Zu diesem Zweck ist
innerhalb der Hohlwelle 61 ein konzentrisch angeordnetes Saugrohr 64 gelagert. Dieses fihrt im Bereich der au3eren
Férderrolle 19 in den Hauptkanal 50, der wiederum mit dem Saugkopf 20 der Férderrolle 19 verbunden ist. Ein das
Saugrohr 64 umgebender Ringkanal 65 flhrt in entsprechender Weise zur Férderrolle 18 bzw. zu deren Saugkopf 20.
[0030] Eine weitere Besonderheit ist die zweibahnige Betriebsweise. Die beiden Zuschnittmagazine 14, 15 sind in
einem geringen Abstand voneinander angeordnet, entsprechend dem Abstand der anschlieRBenden Zuschnittbahnen
17 voneinander. Der Abstand der Zuschnittbahnen 17 wiederum ist bestimmt durch den Abstand von jeweils zwei
Taschen eines Faltrevolvers fir die gleichzeitige Fertigung bzw. Faltung von zwei Packungen. Ein Beispiel hierfur
beschreibt EP 0 315 821. Durch die vorliegende Ausfiihrung wird eine Querbewegung der Zuschnitte 10 fiir eine der
Position der Taschen des Faltrevolvers entsprechende Lage vermieden.

[0031] Die Zuschnittmagazine 14, 15 sind mit besonderen Organen ausgestattet, die den Entnahmevorgang flr die
einzelnen Zuschnitte erleichtern.

[0032] Aufder Anfangsseite des Entnahmevorgangs, also auf der Seite des Deckel-Innenlappens 13 des Zuschnitts
10, ist ein bewegbares Stutzorgan angeordnet, namlich ein schwenkbarer Stiitzhebel 66, der mit einer abgewinkelten
Nase 67 an der Unterseite des Zuschnittmagazins 14, 15 in den Bereich der Zuschnitte 10 gelangt und diese nach
unten abstitzt. Fir den Entnahmevorgang wird der Stiitzhebel 66 aus der Stiutzstellung herausbewegt (Fig. 3). Die



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 1167 008 A2

Bewegungen sind so aufeinander abgestimmt, dass der Saugkopf 20 unmittelbar die Stiitzfunktion von dem Stiitzhebel
66 Ubernimmt. Nach Einleitung des Entnahmevorgangs gelangt der Stiitzhebel 66 wieder in die Stutzstellung (Fig. 4).
[0033] Jedem Zuschnittmagazin 14, 15 sind dariiber hinaus zwei Stlitzhebel 66 zugeordnet, und zwar im Bereich
des Deckel-Innenlappens 13. Die Stiitzhebel 66 sind in einem der Abmessung dieses Lappens entsprechenden Ab-
stand voneinander angeordnet. Die Stiitzhebel 66 beider Zuschnittmagazine 14, 15 sind auf einer gemeinsamen, syn-
chron angetriebenen Betatigungswelle 73 angeordnet (Fig. 6).

[0034] Etwa im mittleren Bereich der Zuschnittmagazine 14, 15 sind weitere, seitliche Stiitzorgane angeordnet. Es
handelt sich dabei um Seitenhebel 68, 69. Je zwei Seitenhebel 68, 69 sind einem Zuschnittmagazin 14, 15 zugeordnet.
Die Seitenhebel 68, 69 werden jeweils im Bereich der Seitenlappen 11 der Zuschnitte 10 wirksam durch Vorspriinge,
die gegen die Unterseite der Zuschnitte 10 bewegbar sind. Die Seitenhebel 68, 69 sind jeweils an Drehstangen 70
angeordnet. Durch Drehung derselben werden die Seitenhebel 68, 69 in oder auler Eingriff gebracht.

[0035] Anden zuletzt dem Zuschnittmagazin 14, 15 entnommenen Bereichen der Zuschnitte 10 sind weitere ortsfeste
Stitzorgane positioniert, namlich Stutzrollen 71, 72. Diese sind ortsfest gelagert, jedoch drehbar. Die Stitzrollen 71,
72 liegen im Bereich der dufleren Seitenlappen 12 an dem jeweils unteren Zuschnitt 10 an, und zwar in einem End-
bereich, so dass die Zuschnitte 10 von den Stutzrollen 71, 72 abgezogen werden.

Bezugszeichenliste:

[0036]

10  Zuschnitt

11 Seitenlappen

12  Seitenlappen

13  Deckel-Innenlappen
14 Zuschnittmagazin
15 Zuschnittmagazin
16  Forderwalze

17 Zuschnittbahn

18  Forderrolle

19  Forderrolle

20  Saugkopf

22  Bewegungsgetriebe
23  Ausgleichsgetriebe
24  Kurbelarm

26  Strebe

27  Ausgleichsstick
28  Schwenkarm

29  Ausgleichshebel
30 Teilhebel

31 Teilhebel

33  Steuerscheibe

34  Steuernut

35  Fuahrungsrolle

36  Ubertragungswelle

37 Welle
38 Zahnrad
39 Zahnrad

41  Zahnsegment
42  Zahnstange

43 Rollenscheibe
44  Rollenscheibe
45  Betatigungshebel
46  Schwenklager
47  Rolle

48 Saugkanal

49  Anschlusskanal
50 Hauptkanal

51  Dichtstuck
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52  Druckhebel

53  Stutzteil

54  Kurvenscheibe
55  Steuemut

56  Tastrolle

57 Hebel

58  Getriebegehduse
59  Querwelle

61 Hohlwelle

62  Saugleitung

63  Saugleitung
64  Saugrohr

65 Ringkanal
66  Stltzhebel
67 Nase

68  Seitenhebel

69  Seitenhebel

70 Drehstange

71 Stitzrolle

72  Stltzrolle

73  Betatigungswelle

Patentanspriiche

1. Vorrichtung fir die Handhabung von Zuschnitten (10) in einer Verpackungsmaschine, insbesondere fir die Ferti-
gung von Zigarettenpackungen des Typs Klappschachtel, mit mindestens einem Zuschnittmagazin (14, 15), dem
die Zuschnitte (10) einzeln durch ein Entnahmeaggregat mit Férderrolle (18, 19) entnehmbar und einem Abférderer
zufiihrbar sind, wobei die Forderrolle (18, 19) an einer offenen (unteren) Seite des Zuschnittmagazins (14, 15)
hin- und herbewegbar ist und jeweils einen Zuschnitt (10) am Umfang mitfihrt, dadurch gekennzeichnet, dass
die Forderrolle (18, 19) an einem Trager angebracht ist, insbesondere an einem Schwenkarm (28), der durch ein
Getriebe derart hin- und herbewegbar, insbesondere schwenkbar ist, dass die Foérderrolle (18, 19) entlang einer
geradlinigen Bewegungsbahn hin- und herbewegt wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der jeder Foérderrolle (18, 19) zugeordnete
Schwenkarm (28) durch ein Bewegungsgetriebe (22) hin- und herbewegbar und durch ein Ausgleichsgetriebe (23)
hinsichtlich der Bewegungsrichtung entlang einer geradlinigen Bewegungsbahn steuerbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Bewegungsgetriebe (22) ein Kurbeltrieb ist
mit umlaufendem Kurbelarm (24) und einer mit dem Schwenkarm (28) verbundenen Strebe (26) und dass das
Ausgleichsgetriebe (23) einen mit dem Schwenkarm (28) verbundenen Ausgleichshebel (29) aufweist, der durch
ein Steuerorgan steuerbar ist, insbesondere durch eine Steuernut (34), in der eine mit dem Ausgleichshebel (29)
verbundene Fiihrungsrolle (35) lauft.

4. \Vorrichtung nach Anspruch 3 oder einem der weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Aus-
gleichshebel (29) als zweiarmiger Hebel ausgebildet ist mit einem festen Kipplager und dass das eine Ende des
Ausgleichshebels (29) mit dem Schwenkarm (28) und das andere Ende mit der Fihrungsrolle (35) in der Steuernut
(34) gefiihrt ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder einem der weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Bewe-
gungsgetriebe (22) und das Ausgleichsgetriebe (23) getrieblich miteinander verbunden sind, insbesondere Uber
Zahnréader (38, 39).

6. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder einem der weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Forderrolle
(18, 19) versetzt zum Antrieb, ndmlich zum Bewegungsgetriebe (22) und zum Ausgleichsgetriebe (23) auf einer
Welle, insbesondere auf einer Hohlwelle (61) angeordnet ist und dass der Schwenkarm (28) versetzt zu der For-
derrolle (18, 19) mit der Welle bzw. Hohlwelle (61) verbunden ist.
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Vorrichtung nach Anspruch 6 oder einem der weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Férderrolle
(18, 19) zwei im Abstand voneinander angeordnete Schwenkarme (28, 29) zugeordnet sind, wobei die Schwenk-
arme (28) mit der gemeinsamen Welle bzw. Hohlwelle (61) der Férderrolle (18, 19) verbunden und jedem Schwenk-
arm (28) ein Ausgleichshebel (29) und eine Strebe (26) zugeordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Férderrolle
(18, 19) einen Saugkopf (20) zum Erfassen eines Zuschnitts (10) aufweist und dass zum Saugkopf (20) ein mit
einer Unterdruckquelle verbundener Saugkanal (48) fihrt, der Uber ein Betatigungsorgan, insbesondere einen
Betatigungshebel (45), entliftbar ist, wobei das Betatigungsorgan zur Entliftung des Saugkanals (48) bzw. des
Saugkopfes (20) auf ein verstellbares Betatigungsorgan auflauft, insbesondere auf einen Druckhebel (52).

Vorrichtung nach Anspruch 8 oder einem der weiteren Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der bogen-
férmig ausgebildete, zweiarmige Betatigungshebel (45) zwischen Rollenscheiben (43, 44) der Forderrolle (18, 19)
schwenkbar gelagert ist, wobei an einem Ende des Betdtigungshebels (45) der Saugkopf (20) und das andere
Ende mit dem Druckhebel (52) zusammenwirkt.

Vorrichtung nach Anspruch 6 oder einem der weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Foérderrolle
(18, 19) durch ein Zahnsegment (41) in Verbindung mit einer Zahnstange (42) drehbar ist, wobei Zahnsegment
(41) und Zahnstange (42) versetzt, mit axialem Abstand von der Forderrolle (18, 19) angeordnet und das Zahn-
segment mit der Welle bzw. Hohlwelle (61) verbunden ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6 oder einem der weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Hohlwelle
(61) zur Versorgung der Saugkdpfe (20) von zwei in Axialrichtung mit Abstand voneinander angeordneten Forder-
rollen (18, 19) dient, wobei ein konzentrisch innerhalb der Hohlwelle (61) angeordnetes Saugrohr (64) der einen,
entfemtliegenden Forderrolle (18) und ein das Saugrohr (64) umgebender Ringkanal (65) der anderen Forderrolle
(19) zugeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass fir zweibah-
nige Betriebsweise zwei Zuschnittmagazine (14, 15) in einem Abstand voneinander angeordnet sind, der dem
Abstand von zwei an die Zuschnittmagazine (14, 15) anschlieenden Zuschnittbahnen (17) voneinander bzw. dem
Abstand von zwei Taschen eines Faltrevolvers entspricht.

Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass jedem Zuschnittmagazin (14, 15) mindestens
eine Foérderrolle (18, 19) zugeordnet ist und dass alle Férderrollen (18, 19) auf einem gemeinsamen Trager, ins-
besondere auf der gemeinsamen (Hohl-)Welle (61) gelagert und durch diese bewegbar sind.



EP 1167 008 A2

- .
-
» -~

PR N ~
~ . Sa
. 0} =3 -
[ L TN
v ‘ e
M
Sy
S
L Py
. R . \
. ‘ )
o




EP 1167 008 A2




EP 1167 008 A2

Fig.3
%

42

o
~

10

16



EP 1167 008 A2

79/8Y

S/

6L/8

1



EP 1167 008 A2

/8N

S/

99

12



EP 1167 008 A2

9Z

| ]
A [ H ST o |
..._.-.l- L‘f-l--/ﬂ_ - - .#\@@
- Lo ) ! v - €l
\ - | 1= Y4
\ € e ---\wjﬁl\lxﬂ 99 0€
N —4 £ . =
\ \" \\ =\ /18 \ / \
. ) 2l ]
N K W24 0L @
N N\ v
, \
’-
! ss
’-
\ LS
|9
/-
7////47//////
\ T
\ 8¢ L \ ﬂ v
89
Z %Z €€ 92 6¢ \ 7 \

€ 6z 0F

ww&

SY 9%

0l
by
19 \co
9 — T
29 €9

13



EP 1167 008 A2

—
-

A o 8l
SN \ \w—. \

A

S
m | 05

\ ///Vﬂ/V%/ N ///./4/ /WW S SS /////// \ . 94
Ol

X

SONSOSONNN NOE TSN m \
i T wn d

i mm ] , "

i i ) - 59
= B

;
=

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

